
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

18.1.1855 (No. 15)



Donnerstag , 18 Januar .
LoraljSbezahlung : jährlich 8 fl ., halbjährlich 4 fl., durch die Post im Großherzogthum Baden 8 fl. 30 kr. und 4 fl. IS kr.EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .Erpeditionr Karl -FrirdrichS - Straßr Rr . 14 « »selbst anch die Anzeigm in Empfang genommen werden . 18ÄZ.

Telegraphische Depeschen .
Laibach , 13 . Jan . ( T . Dep . d. Don . ) Der Schnell¬

zug , mü welchem Erzherzog Karl Ludwig heute Morgen um5 Uhr nach Wien abgereist ist , ist zwischen hier und Salochmit einer leer zurückfahrenden Maschine zusammengestoßen .Mit Ausnahme des Lokomotivführers der letzter » , welchereine Kontusion erlitt , ist glücklicher Weise kein weiterer Unfall
geschehen ; Se . Kais . Hoheit , Höchstwelcher mit einer von
hier entgegengesendeten Hilfsmaschine sogleich wieder nachLaibach zurückfuhr , befindet sich vollkommen wohl und
hat so eben , um 8 Morgens , die Reise nach Wien mit dem
Schnellzuge wieder fortgesetzt , und wird somit heute nach9 Uhr Abends in Wien eimrcffen .

Wir « , 16 . Jan . Die „ Oesterr . Korresp ." meldet heute :
Allgemeinem Vernehmen nach hat Hr . v . Baumgartner die
Leitung des Finanzministeriums niedergelegt . Der Name
seines Nachfolgers ist noch nicht bekannt ; man nennt als
solchen Hrn . v . Bruck . — Die Russen haben die Dobrudschawieder geräumt , nachdem Türken ziemlich geschlagen . ( ? )

Wien , 16 . Jan ., Vorm . 9 Uhr 25 Min . ( A. Z . ) Unser
Finanzminister v. Baumgartner hat gestern refignirt ; die
Resignation wurde vom Kaiser sofort angenommen . Gleich¬
zeitig wurde Baron Bruck , der k. k. Jnternuntius in Kon¬
stantinopel , telegraphisch zur Uebernahme des Finanzmini¬steriums aufgefordert . DaS glücklichste Ereigniß , das unfern
Finanzen begegnen konnte !

* Turin , 13 . Jan . Nach dem „ Diritto " umfaßt die Allianz
PirwonlS mit den Westmächten folgende Stipulationen :Ten Beitritt zum Traktat vom 10 . April zwischen England ,Frankreich , und der Pforte ; ferner die Senkung von 15 .000
Mann nach dem Kriegsschauplätze . Dieselben sollen neben
den englischen Truppen angeblich kämpfen . Die Einschif -
fungs - und Transportkosten tragen die Westmächte . Piemontmacht in England ein garantirtes Aalehen zu 3 ober 3 '/ ,Proz . Unterhalt und Krirgekostcn werden auf Rechnung
Piemonts gestellt . ( Es bedarf wohl kaum der Bemerkung ,daß diese Mitthrilung des Turiner Blattes , obwohl sie im
Wesentlichen durch den „ Constitutionnel " bestätigt scheint ,
jedenfalls erst offiziell festgestellt werden muß , bevor sie als
authentisch gelten kann . ) Nach der „ Ualone " habe auch Mi¬
nister Paleecapa seine Entlassung eingegeben .

Zur Geschichte der Konferenz vom 28 . Dez .

Unter der Aufschrift : „ Weitere diplomatische Bedenken in
der orientalischen Frage " enthält die „ Allg . Ztg . " eine Schil
derung von Thatsachcn und diplomatischen Situationen seit
dem 2 . Dezember , die ersichtlich aus einer sehr gut unterrich¬
teten Feder geflossen ist. Der Artikel führt zunächst ziemlichweit aus , daß selbst nach dem Abschluß des DezembervtktragSdie Gesandten der drei Mächte noch zu keiner bestimmt for -
mulir ten Ansicht über die Rußland vorzuschlogenden Be¬
dingungen seien gelangt gewesen . „ Preußen verlangte die
Erläuterung , die Bestimmung der Tragweite vor seinem
Beitritt . Darauf verstummten die Gesandten der drei
Mächte in Berlin ; sie kannten sie nicht . Man glaubte
dennoch an geheime Erläuterungen . Die HH . v. Usedom und
v . Manteuffel wurden zur Aufklärung der Sachlage nach
London und Wien gesandt ; aber es stellte sich nun heraus ,
daß in Wien selbst erst über die Vereinbarung wegen des
Inhalts des Vertrags unterhandelt wurde .

„ Es war am 28 . Dezember , als diese Sachlage deutlich zu
Tage trat . Denn ebtN an jenem Morgen versammelten sich
dir Vertreter der drei Mächte zuerst allein bei Graf West¬
moreland , um nun , nachdem in der auch in der „ Aüg . Ztg ."
witgethriiteu Note des Fürsten Gortschakrff die unbedingte
Annahme der vier Garant « punkte von Rußland erklärt war ,eine Interpretation derselben vereinbaren zu können . Es
kam aber nicht zu einer vollen Interpretation . Die große
Gewandtheit des Grafen Buol , ein einmaliges Versäumniß
in seinen Folgen unschädlich zu machen , zeigte sich jedoch auch
hier . Weil eS unmöglich schien , eine Uedereinstimmung zu
einem festen Ziele unter den Dreien zu erreichen , und es für
den österreichischen „ Alliirten " noch schwieriger war , eine
selbständige Meinung za fassen , die jetzt hätte gegen seine
eigenen Alliirten durchgesctzt werden müssen , begnügte man
sich vorerst , die „ Prinzipien "

festzusetzen ( äe stsluer Iss
priocipes ) , cus denen dann die nähere Interpretation als
Schlußfolgerung sich gleichsam von selbst ergäbe ( los oonso -
«juences qui eo resultent ) . Man wollte die Aufrichtigkeit der
russischen Zugeständnisse gleichsam daran prüfen , daß man
die Anschauungen , über deren Bedeutung man sich nicht eini¬
gen konnte , verallgemeinerte . Oesterreich blieb seiner Rolle
getreu , nicht Vermittler , nicht Schiedsrichter zu sein , sondern
Alliirtrr . Das war auch offenbar der klügste Ausweg in der
Sache , wenn man sich nicht jeden Einfluß auf die Weltmächte
obschneiden wollte , die ja mit Recht sagen konnten , daß sie die
eigentlichen Interpreten wären . Graf Buol hatte die Ver¬
treter derselben nun , wie so oft gewünscht war , am grünen
Tisch , und seiner ruhigen impomreuden Haltung soll es zu -
zuschreiben sein , daß er selbst über den gewandten Bourque -
pep und de » naiven Westmorelaud den Sieg davoatrug .

Das Protokoll dieser Prinzipien , auS denen die Konsequen¬
zen für die Interpretation — mit Beiziehung eines türki¬
schen Vertreters — erst resultiren sollen , wurde so allge¬mein gehalten , daß es dem Fürsten Gvrtschakoff nicht leicht
gewesen sein soll , den Sinn und die Bedeutung der ein¬
zelnen Punkte und deren Folgerungen herauszufinden .
Fürst Gortschakoff ließ sich indeß durch die Form nicht beir¬
ren , sondern hielt sich an das Wesen des Verlangten . Hier
stieß er gleich im Eingang auf den Satz , daß sich die Alliirten
vorbehielten , den vier Punkten „ weitere Ausdehnung " zu
geben . Bei näherer Erörterung stellte sich jedoch heraus ,daß bei Abfassung des Auszugs der Vorsatz ausgelassen war :
„ Sollte der Artikel 5 des Dezembervertrags in Anwendung
zu kommen haben , so behalte « sich die drei Mächte vor , eben
demselben die weitere Ausdehnung zu geben ." Das Protokollselbst habe ich nicht gesehen ; indessen äußerte sich Fürst Gor¬
tschakoff bald nach seiner Entgegennahme sä rekereuäum , er
glaube , Rußland werde genau präzisirte Gegenvorschlägemachen . Niemand glaubte an die unbedingte Annahme vonSeite Rußlands ; da erhielt Fürst Gortschakoff am 6 . Abends
eine chiffrirte telegraphische Depesche aus St . Petersburg , in
Folge deren er an Graf Buol schrieb , daß er beauftragt sei,der Konferenz eine kategorische Antwort auf die Eröffnungenvom 28 . Dez . zu ertbeilen , und daher eine neue Zusammen¬
kunft beantrage . Diese Konferenz fand am 7 . Jan . in der
Staatskanzlci statt . Fürst Gortschakoff erklärte , daß Se .
Maj . der Kaiser die Präzisirung der Grunvzüge , nach wel¬
chen die vier Punkte zu interpretiren und den Friedensver¬
handlungen als Basis unterzulegcn wären , feierlich und ohne
Vorbehalt annehme . Das Erstaunen der drei andern Be¬
vollmächtigten soll so groß gewesen sein , daß Baron Bour -
quenep , um ganz sicher zu gehen , den schriftlichen Aufsatz der
Punktotionen vom 28 . Dez . zur Hand nahm und ihn Punktfür Punkt vorlesend an den Fürsten Gortschakoff die Frage
richtete , ob Rußland jedem derselben beitrete . Lite ^ aäliers ,antwortete der Fürst jedesmal mit fester Stimme . Nachdem
Graf Westmorelaud ausgerufe » : „ er habe Das ja gleich ge¬sagt " , brach Graf Buol sein beredtes Schweigen mit der
Erklärung , daß „ Iss prmcipvs sooeptsz " nichts der Eröff¬
nung von eigenen Konferenzen zur Feststellung des Friedenswehr im Wege .stünde , und . jnsoferNEFürst Gortschakoff damit
einverstanden sei, sofort eine Einladungen ibie Pfotte ^ bge - '
hen werde , damit auch diese einen Bevollmächtigten zu den
Verhandlungen ernenne . Fürst Gortschakrff stiminte bei und
die Konferenz trennte sich unter Glückwünschen , daß dieser
erste große Schritt zur Verständigung geschehen sei. Abends
erschien auch Fürst Gortschakoff zum ersten Mal seit seiner
Anwesenheit in Wien , in der Abendgesellschaft des GrafenBuol , um auch in sozialer Beziehung die Annäherung zu
konstatiren ."

Militärkonvention zwischen Preußen « nd
Oesterreich.

Die preußisch - österreichische Militärkonvention ,welche , einen Anhang zu dem Aprilvertrage bildend , bisher
nicht veröffentlicht wurde , jetzt aber von Oesterreich angeru¬fen wird , lautet nach dem „ Morning Chronicle " :

Art . 1. Oesterreich verpflichtet sich , den 150,000 Mann , welche
eS in Ungarn , an der Donau , und an der Save stehen hat , noch
>00,000 Mann hinzuzufügen , welche dir zweite Armee bilden , und
zwar soll Dies geschehen , sobald sich die Notbwendigkcit davon
fühlbar macht , und in gemeinschaftlich mit Preußen festgestellten
Zeitpunkten . Die als Armeekorps oder abgesonderte Korps in
Galizien , Siebenbürgen , und Mähren mobil gemachten und iü
Galizien zusammengezogenen Truppen werden in inniger Beziehung
zu den preußischen Truppen bleiben .

Art . 2. Preußen seinerseits verpflichtet sich , unter Umständen
100,000 Man « in Zeit von 36 Tagen zu konzentriren , nämlich ein
Drittel in Ostpreußen und die beiden andern Drittel zu Posen oder
Breslau . ES verpflichtet sich ferner , sein Heer , wenn die Umstände
eS erheischen , auf 200,000 Mann zu bringen , und wird sich behufsalles Dessen mit Oesterreich verständigen .

Art . 3 . Die Militärkonvention des Deutschen Bundes behält in
Bezug auf Oesterreich und Preußen ihre volle Geltung .

Art . 4 . Der preußische Kriegsminifter und der OberbefehlshaberdeS k. k, Heeres verpflichten sich gegenseitig , sich alle Mittheilungen
zu machen , die nöthig find , um die Aufrechterhaltung der Armeen
in der oben festgesetztenZahl zu sichern unv ihre Organifirung und
Aufstellung zur verabredeten Zeit und am verabredeten Orte zu be¬
werkstelligen.

Art . 5 . Oesterreich und Preußen werden gegenseitig , sobald
Preußen sein Heer auf den Kriegsfuß gesetzt hat , höhere Offizierebei einander akkreditiren , um sich vollständig über die zu ergreifen¬
den Maßregeln zu vereinbaren . Später sollen höhere Offiziere bet
den beiden Heeren akkreditirt werden .'

Art . 6. Die Richtung , welche den beiden Heeren gegeben werden
soll , sobald sie beisammen find , wird nach dem Grundsätze festge¬
stellt werden , daß die Unterstützung , welche sich die beiden Mächte
leihen, einfach den Zweck hat , einen Angriff zurückzuweisen.

So geschehen zu Berlin , 20. April 1851.
O . Th . vou Mante « ffel . F. Frhr . von Heß .

** Orientalische Angelegenheiten .
Wien , 13 . Jan . ( A. Z .) Ich schrieb Ihnen am 9 . d. ,daß die zwischen den Vertretern der vier Mächte in der

Sonntagskonferenz erzielte Uedereinstimmung , die Vertreterder Weftmächte anbelangend , eine rein persönliche gewesensei. Heute hält man dafür , daß die von Fürst Gortschakoff
gemachten Anträge auch mehr persönlicher , als offizieller Na¬tur gewesen ; denn Depeschen , welche im Lauf dieser Wochevon dem k. k. Gesandten in St . Petersburg , Grafen Valen¬tin Esterhazy , hier eintrafen , lauten nichts weniger als fried¬lich , und deuten Alles mehr an , als die Möglichkeit einer
ernstlich gemeinten Nachgiebigkeit von Seiten Rußlands . —
In Folge von Depeschen , welche der kaiserl . französische
Divisionsgeneral de Letang gestern aus Paris erhielt , hat
heut ^ in dessen Beisein eine längere militärische Berathungder hier versammelten Generalität der mobilen Korps statt¬
gefunden . Nach der Konferenz wurde der Oderkommandant ,
Felvzeugmeister Baron v. Heß von Sr . Maj . dem Kaiser in
besonderer Audienz empfangen .

Donaufürstenthümer .
AuS Bncharest , 9 . Jan ., wird der „ Presse "

telegraphisch
gemeldet , daß der englische Konsul dem Fürsten Stirbey eine
Note überreichte , in welcher derselbe von der britischen Re¬
gierung aufgefordert wird , sich in einer öffentlichen Urkunde
von dem Protektorat Rußlands loszusagen . Eine ähnlicheNote wird auch von dem französischen Konsul dem Hospodar
überreicht werden .

Dom Bosporus .
Aus Konstantinopel vom 4 . d. M . wird der „ Preuß .

Corresp ." gemeldet , daß der preußische Generalkonsul in den
Donaufürstenthümern , Frhr . v . Meusebach , an diesem Tagedie Ehre hatte , durch den preußischen Gesandten , Hrn . v .
Wildenbruch , in einer Audienz dem Sultan vorgestellt zuwerden . Wie verlautete , wird Hr . v. Meusebach binnen
kürzester Frist über Varna nach Bucharest gehen , um dort
seinen Posten wieder einzunrhmen .

Arimm .
Wien » 12 . Jan . ( Allg . Z .) Die heute hier aus der

Krim m eingetroffenen Nachrichten aus Odessa reichen bis
zum297Kez ? ( die telegräMfHNl Berichte bis Z . -Jrrn . ) .
Zuvörverst entnehme ich Briefen aus Odessa und Varna vom
1 . und 2 . Jan . , daß der furchtbare Orkan , der in der Nachtvom 31 . Dez . auf den 1 . Jan . im Donauthal gewüthet hat ,im Schwarzen Meer kaum bemerkt wurde . Es hat in Süd¬
rußland ununterbrochen geregnet , und die seichten Gewässerwurden von einem am Neujahrstag eingetretenen leichten
Frost mit einer dünnen Eiskruste überzogen ; aber im Uebri «
gen hatte sich der Winter noch nicht eingestellt , obgleich die
naßkalte Witterung auf die Gesundheit der Truppen nach -
thcilig einwlrkt .

Privatmittheilungen der „ Preuß . Correspondenz " auS
Konstantinopel vom 1 . Jan . berichten über die fortwährende
Absendung von Verstärkungen für die verbündeten Heere aufder taurischen Halbinsel . Nach der Schätzung zuverlässiger
Beurtheiler wird die Stärke der englisch -französischen Streit¬
kräfte binnen kurzem auf etwa 100 . 000 Mann anzunchmen
sein . Mit Hinzurechnung der osmanischen H -lfstruppen
dürfte dann die verbündete Armee nahe an 150 .000 Com -
battanten zählen . Daß eS von Seiten der Alliirten auf ein
offensives Vorgehen noch vor dem Frühjahre abgesehen ist,wird auch durch den Umstand wahrscheinlich , daß vier fran¬
zösische Kavallerieregimenter , welche in Adrianopel über¬
wintern sollten , neuerdings Marschordre erhalten baden .
Ueber die Absichten Omer Pascha ' s , der sich noch in Varna
b - finden soll , sind allerlei wunderliche Gerüchte im Umlauf .
ES scheint , daß er einen kurzen Aufenthalt in Konstantinopel
vor Allem deßhalb wünschte , um sich sowohl über seine Stel¬
lung zu den Befehlshabern des englisch französischen HeereS
volle Klarheit zu verschaffen , als um auch geeianete Maß¬
regeln für die ausreichende Verpflegung seiner Truppen zu
erwirken . In der Tvat sollen die türk schen Truppen in der
Krimm bisher unter Entbehrungen gelitten haben , die alles
Maß übersteigen . Am zweckmäßigsten ist dort für die fran¬
zösischen Truppen gesorgt , deren Zustand auch verhältniß -
wäßig der günstigste ist. Auch die Pferde der französischen
Kavallerie sollen sich besser halten , als die der englischen .
Der Dienst in den Laufgräben auf dem durch die Nässe durch¬
weichten Boden wirkt sehr verderblich , und scheint eine bisher
unbekannte Krankheit der unteren Ertremitälen hervorge -
rufen zu haben . Es tritt nämlich häufig bei den Soldaten
ein Absterben der Füße ein , welchem ein Brandigwerden
derselben nachfolgt , so daß nur die Amputation als Mittel
zur Erhaltung des Lebens übrig bleibt . Es sind mehrere
hochgestellte Aerzte aus Konstantinopel nach der Krimm ab -
gegangen , um diese eigenthümliche Krankheit zu studireo .

Deutschland »
PP Karlsruhe , 17 . Jan . ( Groß h. Kunstschule . )

Heute ist die Vorbereitungsklaffe zur Kunstschule eröffnet
worden . Unterricht wird in dieser Klaffe crtheilt in ») Zeich -



neu nach Originalen , I») Zeichnen nach Gyps , «) Stadium
der malerischen Perspektive . Die Korreklurstunden in »)
und d ) finden statt Montags , Mittwochs , freitags , Mor¬
gens von 9 — 10 Uhr . Geöffnet ist das Lokale in allen
Wochentagen von Morgens 8 — 12 Uhr und Nachmit¬
tags von 2 — 4 Uhr . Der Unterricht in der Perspektive be¬

ginnt mit dem 1 . Februar .

2t Rastatt , 16 . Jan . Oft schon gingen große Erfolge
von kleinen Anfängen aus , wenn diese nur aus den richtigen
Gefühlen von Ursache und Wirkung entsprangen . Die Ge¬

schichte der Landwirthschaft und Industrie einzelner Gegen¬
den lehrt zur Genüge , wie häufig die Einführung einer neuen

Kulturpflanze , eines neuen Industriezweiges anfänglich in

sehr bescheidenen , in kurzer Zeit immer größeren Kreisen mit

reißender Geschwindigkeit die landwirthschaftlichen oder die

gewerblichen Verhältnisse von Grund aus umgestaltete, , zu
neuem Leben die im herkömmlichen Schlendrian erschlafften
Geister erweckte , und so die Quelle materiellen Wohlstandes
und durch diesen die Ursache sittlicher Hebung wurde . Wo

deßhalb solche wohlerwogene , derartige Erfolge versprechende
Anfänge zu Tage treten , verdienen sic unsere Aufmerksamkeit
und Anerkennung . Darum erwähnen wir , daß im verflosse¬
nen Jahre Dekan Buchdunger , Tabakfadrikant Rheindolo ,
und Gerber Grosyolz , jeder für sich , die ersten Versuche im
Tabakbaue in etwas größerem Maßstabe hier anstellten , und

zwar mit solch günstigem Erfolge , daß das nun sicher berechnete
Erträgniß der hiermit bestellt gewesenen Aecker durch den
Anbau keiner andern hier gewöhnlichen Kulturpflanze hätte
erreicht werden können . Schon un nächsten Jahre wird die¬
ses Beispiel größere Nachahmung finden , und somit ist^ dem
gewinnbringenden Tabakbau hier Bahn gebrochen , wogegen
sich das Vorurtheil : der Boden sei dazu nicht tauglich , lange
stemmte . Wollen wir auch dem immer steigenden Tabakver¬
brauche das Wort nicht reden , da er mit an dem Getreide -

mangel in manchen Gegenden , die früher hieran Ueberfluß
hatten , Schuld trägt , so ist es doch lobenswerth , wenn der
landwirthschaftliche Betrieb von den eben einmal bestehenden ,
von ihm nicht abhängigen Verhältnissen den größtmögli¬
chen Nutzen zu ziehen versteht . Daß durch Einführung des
Tabaksbaues ein für die gcsammte Landwirthschaft nachthei¬
liges Verpältniß im Anbaue von Handels - und NahrungS -
pflanzen hier hervorgerufen werbe , ist nicht zu fürchten , da
durch sorgfältige und richtige Bewirthschaftung unserer Fel¬
der deren Ertrag noch um ein Namhaftes gesteigert also an¬
dern Kulturen unbeschadet noch mancher Morgen für Han¬
dele pflanzen , die vorzüglich den Ockonomen mit Geld ver¬
sehen , vcrrr endet werden kann . *)

Aus dem Amtsbezirk Kork , 16 . Jan . Am 7 . d.
M . wurde die neucrbautc Kirche in Hohnhurst durch den
Vorstand der Diözese Kork unter Assistenz der Geistlichen
von Eckartsweier , Hesselhurst , und Willstett feierlich einge¬
weiht . So klein der Ort Hohnhurst ( er zählt beiläufig nur
200 Seelen ) und so klein daher auch seme Kirche ist, so ver¬
dient diese Feier doch der öffentlichen Erwähnung , weil eben
die genannte Gemeinde sich den Besitz eines eigenen Gottes¬
hauses und eigenen Gottesdienstes nur mit großen Opfern
erwerben konnte . Nach dem , über eine Stunde entfern¬
ten Eckartsweier eingepfarrt , sahen sich , zumal im Win¬
ter , alte und kränkliche Personen großcntheilS außer Stande ,
dem öffentlichen Gottesdienste anzuwohnen . Dem verstor¬
benen wackern Bürgermeister König und dem würdigen Seel¬

sorger der Gemeinde Hohnhurst , Pfarrer Gräbener in
Eckartsweier , gebührt hauptsächlich das Verdienst , für diesen
Nothstand die entsprechende Abhilfe eingcleite « zu haben .
Die sonst nicht bemittelte Gemeinde wendete zu diesem Unter¬
nehmen den Erlös eines ausgestvckten und verkauften Wald¬
stücks auf , und die oberste evangelische Kirchenbehörde bewil¬
ligte ihr , mit Genehmigung Sr . Königl . Hoheit des Regenten ,
einen sehr erklecklichen Beitrag zu den Kosten aus der Kir -

chenschaffnei Rheinbischofsheim , so daß der Bau , nachdem
er einmal begonnen harre , unter dem dermaligen Gemeinde -
Vorstand eben so rasch als geräuschlos seiner Vollendung
entgegengesührt wurde . Eine außergewöhnliche Menge von
Theilnchmern aus der ganzen Umgegend fand sich zu der
Feierlichkeit ein , um so ihre gerechte Freude zu bezeigen an
ernem Werke , das als die Frucht eines dem Höhern lhat -

kräftig zugewenderen Sinnes in einer Zeit , die vielfach so
ganz andere Interessen voronstcllt , gewiß die gegründetsten
Ansprüche auf ehrende öffentliche Erwähnung hat .

Stuttgart , 16 . Jan . ( St . - A. f . W .) Durch das Ge¬
setz vom 17 . Aug . 1849 , betreffend die Aufhebung der be¬
freiten Gerichtsstände , wurde , »m Widerspruche mit der in
Art . 14 der deutschen BundeSakte den mittelbar gewordenen
ehemaligen Reichsständcn und Neichsangehörigen , sowie dem
ehemaligen Reicheadel ertheilten Zusicherung , den standes¬
herrlichen und ritterschaftlichcn Familien der ihnen einge¬
räumt gewesene befreite Gerichtsstand entzogen . In Folge
des Bundesbeschlusses vom 23 . Aug . 1851 sind die Regie¬
rungen derjenigen Staaten , in denen Bestimmungen der
Grundrechte durch besondere Gesetze in ' s Leben gerufen sind ,
verpflichtet , die erforderlichen Einleitungen zu treffen , um
diese Bestimmungen außer Wirksamkeit zu setzen, insofern sie
mit den Bundesgcsetzen ober den ausgesprochenen Bundes -
zwecken in Widerspruch stehen . Demgemäß hat die königl .
StaatSregierung bei der Kammer der StandeSherren einen
Gesetzentwurf , den befreiten Gerichtsstand betreffend , ein¬
gebracht . Die Standesherren und ihre Familien haben laut
Art . 3 ihren Gerichtsstand : 1 ) in gerichtlichen Strafsachen
vor dem betreffenden Kreisgerichte , beziehungsweise Schwur¬
gerichtshof ; 2 ) in bürgerlichen Streit -, Gant -, und liquiden
Schuldsachen vor dem betreffenden Kreisgericht ; 3 ) in
Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit vor dem betreffenden
Kreisgericht mit folgenden Ausnahmen : a) den Häuptern
der standeöherrlichen Häuser stehen die ihnen in den betref -

*) Gelegentlich mag ein Schreibfehler in meinem letzten Briefe
( KarlSr . Ztg . Nr . 13) berichtigt werden . Statt der dort angege -
benenZiffer sollte das hiesige Gemeindevermögen zu dem Schätzungs¬
werth von 3S0,tXX1 fl. bestimmt werden . D . Lins .

senden königl . Deklarationen vorbehaltenen Rechte in Be¬

ziehung auf Vormundschaftsbestellungen , Verlaffenschafts -

behandlungen , Ehcberedungen u. s. f. zu ; d ) der befreite
Gerichtsstand ist nicht begründet , wenn und insoweit der be¬
treffende Akt ein Gut oder ein dingliches Recht betrifft , wel¬
ches schon vor dem Gesetze vom 18 . Juni 1849 nicht eremt
gewesen ist ; endlich 4 ) in anderen als gerichtlichen Straf¬
sachen vor der betreffenden Kreis - oder Zentralstelle . Art . 4
bestimmt , daß die in die ritterschaftliche Matrikel aufgenom¬
menen Gutsbesitzer und ihre Familien ihren Gerichtsstand
gleichfalls vor dem Kreisgerichte , beziehungsweise Schwur¬
gerichtshofe haben ; es steht jedoch den Häuptern nicht daS
Recht zu ( wie es den Häuptern der standesherrlichen Häuser
eingeräumt wird ) , in gewissen Straffällen durch ein Gericht
von Ebenbürtigen nach Maßgabe der königl . Verordnung
vom 31 . Dez . 1829 gerichtet zu werden . Art . 5 setzt fest,
daß der Fiskus , sowie die Krön - und Hofdomänen ihren Ge¬
richtsstand vor dem betreffenden Kreisgericht haben .

München , 12 . Jan . ( Allg . Z . ) Durch den heute der

Zweiten Kammer vorgelegten Gesetzentwurf verlangt die

Regierung folgende Kredite : 1 ) Für die Rückerstattung der
in den Jahren 1850 bis 1853 aus andern Kaffen und Fonds
an die Kriegskaffe geleisteten Vorschüsse 1,376,125 fl. 34 kr. ;
2 ) für die Bestreitung der außerordentlichen Kosten , welche
die gegenwärtigen politischen Verhältnisse durch Bereitschaft -

Haltung eines Theils des Bundeskontmgents veranlassen ,
8,200,000 fl . ; 3 ) für den Unterhalt des mobilisirten Ar¬
meekorps und der im erhöhten Stand in den Besatzungen
bleibenden Truppen und Depots 830,000 fl. per Monat ,
und zwar vorläufig auf sechs Monate , mithin 5 Mill . Gul¬
den . Dieser ganze Kredit von 15 Mill . Gulden soll durch
ein verzinsliches , auf den StaatSfond zu versicherndes An¬
lehen gedeckt werden .

Wie die „ Münch . N . N ." berichten , soll von Seite der
Staatsministerien ein Antrag an die Krone gebracht sein ,
daß auch für das laufende Etatsjahr 1854/55 eine Theue -

rungszulage an die Geringbesoldeten verliehen werde .

München , 15 . Jan . ( Schw . M .) Die Voranschläge
für den Bau einer Eisenbahn von München über Lancshut
nach Straubing sind bereits hergestellt , und es würden sich
danach die Baukosten auf nicht mehr als 22 M »ll . Gulden
belaufen , über deren Beschaffung , wie schon berichtet , den
Kammern wahrscheinlich in nächster Zeit eine Gesetzvorlage
gemacht werden wird .

München , 16 . Jan . ( N . M . Z .) In der heutigen 34 .
öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde
die spezielle Diskussion des Gesetzentwurfes : die Bildung der
Kammer der Abgeordneten betr . , bis einschließlich Art . 7 des

Äuöschußentwurfes fortgesetzt , und diese Artikel 1 — 7 im
Wesentlichen nach Vorschlag des Ausschusses vorläufig an¬
genommen .

Würzburg , 15 . Jan . ( N . W . Z . ) Unser Stadtma¬
gistrat macht bekannt , daß der Eintritt in fremde Kriegs¬
dienste ohne ausdrückliche landesherrliche Genehmigung ver¬
boten ist.

Darmstadt , 15 . Jan . ( Fr . P . -Ztg . ) Da der diplo¬
matische Verkehr mit Preußen wieder in seine Bahn geleitet
worden ist , so soll Graf Görz , der früher Gesandter am
preußischen Hof war , auf seinen Posten zurückkehren . Weil
er sich aber auf einer Reise im Süden Europa ' S befindet , so
soll ihn einstweilen Hr . v. Biegeleben , der bisher Beamter
im Ministerium des Aeußern ist, ersetzen .

Darmstadt , 15 . Jan . Den großh . RegierungSräthen
Hrn . vr . Zeller bei der Zentralstelle für die Landwirthschaft
und Hrn . Rößler bei der gewerblichen ist das Ritterkreuz des
königl . bayrischen Verdienstordens vom Heiligen Michael ver¬
liehen worden .

Darmstadt , 16 . Jan . ( D . Ztg . ) Se . Maj . König
Ludwig befand sich gestern so gut , daß er sämmtliche hohe
Faminenglieder einzeln empfangen und sich lange und lebhaft
mit denselben unterhalten konnte . — Das ärzliche Bülletin
von heute Morgen lautet : „ Den 16 . Jan . Se . Maj . König
Ludwig befinden sich fortwährend auf dem Wege entschiede¬
ner , aber langsamer Besserung , vr . v . Siebold . vr . Becker ."

Frankfurt , 16 . Jan . ( Fr . I . ) Die französische Aka¬
demie der Wissenschaften hat dieser Tage unserm Mitbürger ,
Hrn . vr . weä . Moritz Schiff , für seine „ Untersuchungen über
den Einfluß der Nerven auf die Ernährung der Knochen "

den ersten Preis von 2000 Fr . zuerkanut . Jene Auszeich¬
nung erscheint um so bedeutender , als solche nur sehr wenigen
Deutschen im Fache der Medizin zu Theil wurde .

x Koblenz , 15 . Jan . Se . Königl . Hoheit der Prinz
von Preußen ist heute Nachmittag nach Berlin abgereiSt , um
dem Krönungs - und Orbensfeste beizuwohnen . In Köln
wird der Prinz morgen verweilen und einem ihm zu Ehren
veranstalteten Feste beiwohnen . Die Prinzessin von Preu¬
ßen ist von ihrem kürzlich gemeldeten Unwohlsein noch nicht
hergestellt und verläßt ihre Gemächer nicht .

Hannover , 11 . Jan . Der „ Zeitung f. Nordd ." zu¬
folge unterliegt die Errichtung von anderthalb Batterien
Artillerie und zwei Bataillonen Infanterie für das hannover¬
sche Armeekorps keinem Zweifel mehr , da die Ausrüstungs¬
gegenstände mit Eifer angefertigt werden .

Berlin , 14 . Jan . ( Fr . Postz . ) Von dem Verfasser der
bekannten Schriften : „ Zur Neutralitätenfrage " und „ Der
Kampf um die freie Hand " ist soeben eine dritte Schrift hier
erschienen , welche wieder das Motto : „ Aonäum meriäies "

und den Titel : „ Die Jsolirung " trägt . Der Verfasser
scheint es übernommen zu haben , die Aufgabe Preußens und
Deutschlands im gegenwärtigen Augenblicke , wie sie sich aus
seinen Anschauungen ergibt , näher zu bezeichnen . Da die
Garantiefrage sich , so lange der Kampf im Südosten lokali «
sirt sei, in die Wahrung spezifischer Interessen für die Mächte
des Dreibündniffes auflöse und damit ganz zusammenfalle ,
so habe Preußen die speziellen Vereinbarungen über die

Mittel und die Ausführung diese « zu überlassen . Erst wenn
die Rückwirkungen jenes Kampfes weiter gingen und der

nordische Krieg von den Westmächten ernstlich ausgenommen
würde , werde die Stunde für Preußens und Deutschlands
Aktivität schlagen . Um dann in voller Kraft zu sein , bedürfe
es jetzt der bestimmtesten Abgrenzung nach allen Seiten ,
namentlich aber der Auseinandersetzung mit Oesterreich ,
dessen Bestreben daraus gerichtet sei , jene Kraft vorzeitig
für sich in Bewegung zu bringen .

Aus den sächf . Herzogtümern , im Jan . ( A. Z .) Un¬
sere Gesammtuniversität Jena hat in der jüngsten Zeit den

betheiligten Regierungen ernste Sorge gemacht . Man ver¬
hehlte sich nicht , daß sie, deren Studentenzahl nach den Be¬
freiungskriegen über 800 betrug , bald nachher in der Gunst
der Musensöhne immer tiefer sank , so daß deren Zahl in der
letzten Zeit sich kaum auf 400 belief . Man war aber auch
gerade Seitens unserer Regierungen so unbefangen , den
wahren Grund dieses Uebclstandcs zu erkennen , nämlich die
in Folge der unzureichenden Dotirung unzulängliche Pflege
der Universitätöanstalten , als der Bibliothek , deö physikali¬
schen KabinetS , der chemischen Laboratorien re. ; ferner die
Lücken in den Reihen der ordentlichen Professoren , so daß
z. B . die Naturgeschichte gar nicht besonders vertreten , Ma
thematik und Physik in den Händen eines einzigen Lehrers
vereint sind, und die staatswissenschastliche Sektion auch nur
einen Lehrer zählt . Man verhehlte sich endlich die beschä¬
mende Wahrnehmung nicht , daß bei den schlechten Gehallen
unserer Professoren die besten nach wie vor dem lockenden
Rufe an andere Universitäten folgen werden , und war stark
versucht , die Auflösung der Hochschule der sächsisch-ernestini -
schen Häuser zu beschließen ( ? ) . Glücklicher Weise war
jedoch in den Bevollmächtigten unserer Regierungen , welche
diese Frage jüngsthin in mehreren Konferenzen beriethen , die
Uederzeugung von dem unschätzbaren Werth der selbständig
geistigen Entwicklung , welche einem Lande durch eine eigene
Universität geboten wird , und die Erinnerung an den mäch¬
tigen Einfluß , welchen Jena mehr als einmal auf die geistige
Entwicklung des deutschen Volks geübt , noch lebendig genug ,
um von jenem Todesurtheil zurückzuhalten . Man beschloß
vielmehr , die Dotation der Landeeuniversität wesentlich zu
vermehren , resp . dieserhalb Postulate bei den Landesver¬
tretungen einzubringen , welchen denn auch bereits von denen
Gotha ' s und AltenburgS mit ehrender Bereitwilligkeit ent¬
sprochen ward .

Wien , 12 . Jan . ( N . Pr . Z . ) Der Generalstab ist in
unausgesetzter Thätigkett . Vorzügliche Aufmerksamkeit ver¬
dient das ungeheure verschanzte Lager bei Przemysl , an dem
10,000 Mann fortwährend arbeiten . Dasselbe liegt auf
beiden Ufern und schließt also Brücken und dergleichen in sich ;
es ist zu einem großen Waffen -, Munitions -, und Proviant¬
depot bestimmt und soll als Operationsbafis dem Heere
Sicherheit gewähren und den Mangel an Festungen in Gali¬
zien ersetzen .

Wie « , 13 . Jan . ( Fr . P .-Z .) Heute wird in der kaiserl .
Hof - und Staatsdruckerei das dritte Stück des Reichs -Gesetz¬
blattes auSgegebe «. Dasselbe enthält unter Anderm eine
Verordnung des Ministers für Kultus und Unterricht vom
1 . Jan . d. I . , wodurch die Sprachverhältnisse an den Gym¬
nasien in Ungarn , Siebenbürgen , und der serbischen Wojwod «
schaft mir dem Temeser Banat geregelt werden . Ferner eine
Verordnung der Ministerien der Finanzen und des Handels
vom 4 . Jan . 1855 , gütig für alle un allgemeinen Zollgebiete
begriffenen Kronländer , betreffend die Erweiterung der Zoll -
begünstigung im Zwischenverkehr mit dem Zollverein auf
nicht abgeschliffene , nicht polirte , nicht lackirte feine Eisea -
waaren in den nach dem Handels - und Zollvertrag vom
19 . Febr . 1853 zugelaffenen Verbindungen . Endlich den
Erlaß des Justizministeriums vom 7 . Jan . d. I . , wirksam
für das lombardisch - venetianische Königreich , womit in Folge
allerhöchster Entschließung vom 2 . Jan . d. I . verordnet wird ,
daß im lombardisch - venetianischen Königreich am 15 . Febr .
d. I . die Staatsanwaltschaften ihre Wirksamkeit zu beginnen ,
und daß an eben jenem Tage in diesem Königreiche auch die
neue Strafprozeßordnung und die damit in Verbindung
stehenden Vorschriften über die innere Einrichtung und Ge¬
schäftsordnung der Strafgerichte und der Staatsanwaltschaf¬
ten in Wirksamkeit zu treten haben .

Wie « , 13 . Jan . Aus Paris kam heute die Meldung ,
daß der demnächst nach der Krimm abgehende Generaladju¬
tant Niel Ueberbringer eines neuen , vom Kaiser und Bara -
guay entworfenen ÖperationsplaneS ist, und daß General
Canrobert zum Marschall erhoben werden soll , ehe er durch
Baraguay d'Hilliers ersetzt wird . — Die seit gestern ver¬
breitete Nachricht von dem Wiederbeginn der Feindseligkeiten
an der Donau ist bereits zum Gegenstände eines Noten¬
wechsels mit Fürst Gortschakoff geworden , und Letzterer hat
sich beeilt , über den noch nicht gänzlich bestätigten Einfall der
Russen in die Dobrudscha in Petersburg um Auskunft zu
fragen .

Wie man vernimmt , wird der preußische Gesandte , Graf
v . Arnim , der nächsten Konferenz ebenfalls beiwohnen , und
es sollen bereits die nöthigen Instruktionen aus Berlin für
ihn eingelaufen sein .

Wien , 13 . Jan . ( Schw . M .) Der kürzlich hierange¬
kommene Herzog von Brabant wird demnächst aus Gesund¬
heitsrücksichten eine Reise nach Egypten antreten . Es heißt ,
er habe ein bedenkliches Brustlciben , das die Aerzte durch
teu milden Himmel teS alten Pharaonenlandes zu heilen
hoffen . Der bekannte vr . Wimmer von hier wird Se . Kö¬
nig ! . Hoheit alS ärztlicher Rathgeber begleiten .

tzWie « , 14 . Jan . Den Freunden der Literatur in
Ihrem Leserkreise wird die Nachricht nicht unerwünscht sein ,
daß das hiesige k. k. Medaillen - und Münzkabinet , welches
seinesgleichen in Europa sucht , in neuester Zeit wieder zwei
verdienstvolle Bearbeitungen erhalten hat , wovon die eine
Fortsetzung und nahezu Vollendung einer schon früher begon¬
nenen Arbeit ist , die andere aber einen ganz neu in Angriff



genommenen Stoff enthält . Beide stammen auS der Feder
unseres ersten CustoS an der Ambraser Sammlung , des
RathS 2 « Bergmann , eines durch zahlreiche geschichtliche
Arbeiten rühmlich bekannten Forschers . Die erste unter dem
Titel : „ Medaillen auf berühmte und ausge¬
zeichnete Männer des österreichischen Kaiser¬
staates *) , vom XVI . bis XIX . Jahrhundert " , bringt nicht
nur Kenntniß einer großen Zahl seltener Medaillen , die sich
in den wenigsten Sammlungen finden dürften , sondern auch
lebensgeschichtliche Umrisse jener Männer , die durch Voll¬
ständigkeit und Treue die kühnsten Anforderungen an ähn¬
liche Werke erreichen und übertreffen . Ich hebe von hundert
solcher Biographien nur die Namen des Primas von Ungarn
BakücS v. Ervöd ; des Kardinal - Fürstbischofs von Trient
B . v. CleS ; des Geschlechtes v . Freundsberg oder Frunds -
berg ; der Katharina v. Lora », Oberhofmeisterin der schönen
Philippine Welser ; des Freiherrn v. Madruzz ; deS Dichters
Martin Galeott , Bibliothekars 7>es Königs Mathias Cor -
vinuS ; des letzten Fürstbischofs von Trient , Grafen V . v.
Thunn ; der berühmten Numismatiker Heraus aus Stock¬
holm und Eckhel ; des leider so früh verstorbenen Erzherzogs
Friedrich von O . stcrreich ; des Venetianer Kaufmanns
Martin de Hanna aus Brüssel und seiner Familie heraus ,um einen Begriff von der Reichhaltigkeit des Werkes zu
geben .

Um zu zeigen , wie auch für Ihre Heimath das Werk be¬
deutungsvoll ist, erwähne ich aus der Zahl der aus dem
Auslande noch Oesterreich eingewanderten Prälaten den
Abt von Göttweih , Michael Herrlich aus Weinheim ( s 1609 ) ;
Ulrich Molitor aus Ueberlingen , Abt zu Heiligenkreuz
( f 1585 ) . Lebensbeschreibungen der Heerführer im dreißig¬
jährigen Kriege , Mathias v. Gallas ( j - 1647 ) , Oktavio
Piccolomini ( -j- 1658 ) , , müssen auch in größer » Kreisen das
Interesse der Forscher erregen .

Die zweite Schrift ist dem Leben eines stillen Gelehrten
gewidmet , der als Begründer wissenschaftlicher Bearbeitung
deS kaiserl . Münz - und Medaillenkadinets , als Dichter und
Alterthumsforscher einen großen Namen hatte , Karl Gustav
Heräus aus Stockholm . **) Sie ist durch die gelungene Arbeit
besonders bemerklich , von dem in großer Armuth Verstorbenen ,
da er ein schönes Vermöge » in Bergwerksversuchen aufge¬
opfert , den Verdacht abzuwenden , die kaiserliche Ungnade , die
seine letzten Lebenstage getroffen zu haben scheint , rühre von
Veruntreuung der ihm anvertrauten Schätze her « Ganz be¬
sonders lehrreich ist die Korrespondenz , welche der Lebens¬
beschreibung angehängt ist , und u . A . die Geschichte der von
Karl VI . nach Bermeyen ' s und angeblich Titian ' s Zeichnun¬
gen von Bosfius gefertigten Tapeten im ober » Belvedere zu
Wien enthält . Auch die Nachweisung ist in derselben zu
finden , daß man seiner Zeit allgemein annahm , Leibnitz ,
dessen Bemühungen um Vereinigung aller christlichen Kirchen
die Annahme begünstigte , er sei, oder werde Katholik , habe
nahe Hoffnung , den Kardinalshut zu erhalten .

Schweiz .
Bern , 13. Jam ( Köln. Z.) Der BundeSrath hat endlich

seine Abgeordneten ernannt , welche in Mailand mit dem k. k.
österreichischen Bevollmächtigten , Hrn . v. Burger , über die
Beilegung des zwischen der Schweiz und Oesterreich bestehen¬
den Konfliktes zu unterhandeln haben ; es sind die HH . Alt -
Landammann Sidler in Zürich und Alt - Staatsrath v . Berol -
dingen in Tessin . Elfterer hatte vor kurzem als Alters¬
präsident den neu gewählten Nationalrath eröffnet und der
Schweiz schon in früheren Jahren als Bundeskommissär in
Tessin gute Dienste geleistet . So brachte es Sidler im Jahr
1849 zu einer befriedigenden Ausgleichung der zwischen dem

*) Wien . Trendler und Schaffer . 1844 — 1854 . 2 Bde . 4 " mit
Abbildungen .

lieber K. Karl 'S VI . Rath und HofantiquariuS Karl Gustav
Heraus , dessen Stammbuch und Korrespondenz . Wien 1854 . Zn
Kommissiön bei W . Braumüller .

Kanton Tessin und dem Feldmarschall Radetzky ausgebroche -
nen Differenzen . Ich vernehme , daß die Ernannten vorherüber die Annahme der Wahl befragt wurden , und man er¬
wartet sie nächstens in Bern , um vom BundeSpräsivenlen die
bereit liegenden Instruktionen zu empfangen und sich alsdann
nach Mailand zu begeben .

Die Entschädigungsforderung des Amerikaners Philipps
bestätigt sich nicht nur , sondern auch die Unterstützung dersel¬ben durch den Geschäftsträger der Bereinigten Staaten in
Bern , welcher in dieser Affaire bereits die dritte , sehr weit¬
schweifige Note an den Bundesrath gerichtet hat . Statt un¬
gefähr 1000 Dollars pro Tag , wie Hr . Philipps verlangt ,
möchte der Vertreter seines Landes ihm eine Aversalsumme
von 100 Pf . St . zuwenden ; der Bunvesrath dagegen glaubtden Reklamanten gebührend zu entschädigen , wenn er ihm25 Fr . per Tag anbietet . Läßt es Philipps aus die Gerichte
ankommen , so dürfte er nach hierseitigen Gebräuchen noch
weniger erhalten .

Das „ Vaterland " schreibt : Es bestätigt sich , daß der Kai¬
ser der Franzosen dem Hrn . Ochsenbein die Stelle eines Bri¬
gadegenerals angeboren , und daß dieser sie angenommen hat .
Weiter hört man , daß Hrn . Ochsenbein bereits das Kom¬
mando einer Fremdenlegion übertragen sei. Der Kaiser soll
nämlich beabsichtigen , die Zahl der in Folge Gesetzes über die
Fremdenlegion in Dienst genommenen Truppen nicht unbe¬
deutend zu vermehren , und dabei sein Augenmerk vorzüglich
auf Schweizer zu richten . Dem fügt der „ Schweizcrbote "
noch bei , auch Oberst Meyer von Olten übernehme in dieser
Legion eia Regimentskommando und soll bereits in Paris sein .

Italien .
Turin , 9 . Jan . ( A. Z . ) Heute früh meldete uns der

Kanonendonner die Geburt eines kön. Prinzen . Die Kunde
wirkte elektrisch auf die Bevölkerung , die noch jüngst an dem
Ableben des jungen Prinzen Duca del Chiablese innigsten
Antheil genommen hatte . Es stellt dieser neue Zuwachs die
Zahl der kön. Kmder auf sechs. Die Musikkorps sämmt -
licher hier liegenden Regimenter und der Nationalgarve er¬
füllten die Räume des Schloßhofes , und von allen Seiten
kamen die üblichen Bcglückwünschungsdeputationen , die der
bürgerfreundliche Fürst mit gewohnter Kordialität und Treu¬
herzigkeit entgegennahm .

Frankreich .
Paris , 14 . Jan . T ) ie Nachrichten auS den östlichen

Fabrikbezirken lauten sehr günstig . Der milde Winter
hat überall gestattet , die Arbeiten fortzusetzen . Die Be¬
wegung auf der Ostbahn ist fortwährend eine ganz außer¬
ordentliche , namentlich in Bezug auf die Güterbeförderung .
Die Ostdahn hat in der letzten Woche des vorigen JahreS
allein für den Transport von Maaren 532,557 Fr . einge¬
nommen . Die Gesammteinnahme der Paris - Straßburger
Eisenbahn mit ihren Zweigbahnen belief sich im Jahr 1854
auf mehr als 33 Millionen Fr .

Großbritannien .
*

Folgendes ist die Liste der englischen Generaloffiziere , die
der Armee im Orient zur Zeit entrissen sind, ohne ersetzt zu
sein : die Generalleutnante : Sir G . Brown ( Malta ) ,
de Lacy Evans ( London ) , Herzog von Cambridge ( Malta ) ,Sir G . Cathcart ( todt ) ; die Generalmajore : Bentink
( zurückgekehrt ) , Torrens ( desgleichen ) , Lord de RoS ( des¬
gleichen ) , Graf Cardigan ( desgleichen ) , Pennefather (. un¬
terwegs ) , AdamS ( todt ) . Goldin ( todt ) , Tylden ( todt ) ,
Strangways ( todt ) . Von allen Generalleutnanten ist Sir
Richard England allein in Aktivität . Von 16 Majoren und
Brigadiers sind 9 außer Dienst .

Rußland und Polen .
Nachrichten der „ Preuß . Correspondenz " aus Krakau

zufolge war am 11 . Januar von Warschau der Befehl andas dortige Haupt -Grenzzollamt gelangt , fortan auch keinen
Weizen mehr , und was sonst von Lebensmitteln bisher nochvon dem Ausfuhrverbot ausgenommen war , über die Grenzezu lassen . Eine Menge Getreide , welches bereits zur Be¬
förderung nach Krakau an jenem Grenzollamt angelangtwar , durfte daher nicht mehr dorthin verladen werden . In
Bezug auf den Personenverkehr über die russisch-österreichi¬
sche Grenze ist keine neue Anordnung ergangen .

D onaufürstenthünrer .
Bucharest , 4. Jan. ( Fr. P.-Ztg.) Endlich scheint

unsere Regierung dem Straßenbauwesea ihre Aufmerksam¬keit schenken zu wollen , wie es diese für da - In - und AnS -
land wichtige Angelegenheit schon lange verdient hat . Die
so wichtige , aber schlecht beschaffene Berbindungsstraße nachHermannstadt dürfte noch in diesem Frühjahr in bessernStand gesetzt werden , wenigsten - sind die Projekte und
Uederschläge dazu bereits gemacht . Es ist za erwarten , daßman diesmal den Bau solider Herstellen werde » als die - im
Jahr 1841 und zuletzt unter der Regierung des Fürsten Bi «
besku der Fall gewesen , wo über 1,700,000 Piaster dafür
verausgabt wurden , die Straße aber schon nach einem Jahrwieder so unfahrbar war , wie früher ..

Asten .
Die englischen und amerikanischen Bevollmächtigten waren

nach Houg -Koug zurückgekehrt , ohne daß eS ihnen ge¬lungen war , Peking zu besuchen oder die Verträge zu er¬
neuern . Die Kaiserlichen waren mit großem Verlust in der
Nähe von Canton geschlagen worden .

Indien und China .
* Der Dampfer Australia lief zu Triest mit der neuesten

Ueberlandpost nach einer von Aler - ndrien in 111 Stunden
bewerkstelligten Ueberfahrt ein . Nachrichten aus Bombay
reichen bis 15 . Dez . v. I . Das 14 . Dragoner - , 10 . Husa¬
ren - und 2 Jnfanterieregimenier werden vorläufig nach Suez
eingeschifft . Hier finden Erdstöße und ungewöhnlichesSturmwetter statt . Wegen Unruhen in den Nizamstaaten isteine Erpedition unter Brigadier Magne dahin auf dem
Wege . Sonst ist Indien ruhig . — Aus Canton meldet man
vom 26 . Nov . v. I . die Rückkehr Sir John Bowring ' S aus
Pecho in Honkong . Derselbe hatte Audienz beim kaiserl .
Kommissär ; das Resultat derselben ist unbekannt . Tatchan
ist noch immer in den Händen der Triads . Die Mandarinen
wurden mit Verlust vieler Tschunkcn zurückgeschlagen . Can¬
ton selbst ist ruhig .

Bitte an edle Wohlthäter .
Dem hiesigen Bürger Balthasar Bertsch wurde am 1 . » . M ,

Mittags i/,12 Uhr , Scheuer und Stall durch den Sturm eingestürzt ,und da er dafür keine Entschädigung erhält , selb « au « eigenen Mit¬
teln aber nicht mehr aufbauen kann , so stellt man die Bitte an edle
Menschenfreund « um milde Beiträge , die die Expedition diese «
Blattes entgegenzunehmen gern bereit ist.

Darlanden , 16 . Januar 1855 .

Verantwortlicher Redakteur :
11r. I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 18 . Jan . , 1 . Quartal , 10 . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Der Fechtervon Ravenna ; Trauerspiel in 5 Akten .
Freitag , 19 . Jan . , 1 . Quartal , 11 . Abonnementsvor¬

stellung : Der Liebestrank ; komische Oper in 2 Auf¬zügen , von Donizetti . „ Adina " : Frau Howitz .

Stadttheater in Baden .
S5I . Freitag , den 19. Januar : Englisch »

Lustspiel in 2 Akten , von C. A . Görner . Hierauf ,
zum ersten Male : Lorenz und seine Schwester ,
Vaudeville -Burleske in 1 Akt, von W . Friedrich ;
Musik von Stiegmann .

Hr . W . Rau im ersten Stücke : „Edward Gib¬
bon " , imzweiten den „Lorenz " , als Antrittsrolle .

« . im . Bei A . Bielefeld in Karlsruhe ,
Meck in Konstanz — Wagnrr ' sche Buchhand¬
lung in Frriburg ist zu haben :

L « ock« beiderlei Geschlechts , oder 90
Muster -Briefe , nebst ausgezcichnetenPolterabend -
scherzen und Hochzeitsgevichtcn . 3te , verbesserte
Au flage . 54 kr.

«erret Lo » S«»»»- 8I »»ek « »», wie er sein
soll , nebst gründlicher Anwei,ung zum L'hombre -
Spiel , oder Whist , Boston , L'hombre nach den
besten Regeln spielen zu lernen . 54 kr.« ck « «» » »» »» , « „ «I Fkset .,

« »»et Hi -«kteik»-« »»A / »-« »»»-
ck« »» IV7S »-«« - , welche in Zeitungen , in Bü¬
chern und in der Umgangssprache oft Vorkom¬
men . Zwölfte Auflage . 45 kr.

M . 500 der neuesten Fremdwörter sind in diese
neue Auflage ausgenommen , und ist dadurch auch
nützlicher al « bisher geworden .

zur Selbstbeschäfti -
gung für die Jugend . — Nach einer leichten und
angenehmen Methode , mit 200 lithographirten
Zeichnungen . 36 kr.
Auch in Heidelberg in der GrooS 'schen Univ .-

Buchhdlg . - Ma » » P«i « bei Benshermer -
Stratzdurg in Schmidt ' « Buchhdlg . vorrathlg .

338. Huttenheim .

Kapital anszuleihen .
In der GemeindSkaffe zu Huttenheim

liegen 5000 fl . gegen gesetzliche Versicherung zum
Au « leihrn bereit .

In der <K . Braun 'schen Hofbuchhandlungin Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Ueber die Wirksamkeit
der

landwirthschaftl . Sezirksoereine
in dem

Großherzoglhum Baden .
Von A . Ochr . Nüdt ,

Direktor der Zentralstelle für die Landwirthschaft .
_ Brosch . Pre i s 18 kr._

-
In der <K . Braun 'scheu Hofbuchhandlung in

Karlsruhe . sowie in allen andern Buchhand¬
lungen ist fortwährend zu haben :

Badische Militärstrafrecht
und

Militärstrafverfahren ,
zum Gebrauche

für Offiziere und Kriegsbeamte
und als Leitfaden

zu
Vorlesungen an der Kriegsschule

bearbeitet
von Wilhelm Brauer ,

großh . bad . Geheime nrathe und Generalauditor .
In Umschlag drosch ., Preis 1 fl. 16 kr.

Das
Badische Militär -Privatrecht ,

zum Gebrauche
für Offiziere und Sriegsbeamte

bearbeitet von
Wilhelm Brauer ,

großh . bad . Geheim enrathe un d Generalauditor .
In Umschlag geheftet . Preis : 1 fl.

In der G . Brauu ' schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Der Badische Soldat
( der Infanterie )

in seinen Dienstverhältnissen in der
Garnison und im Felde ,

bearbeitet
für den Unterricht in der Kompagnie , mit
Rücksicht auf den Dienst der Jäger , für Unter¬

offiziere und Rekruteninstruktvren
von

L. Keßler ,
Hauptmann im Jägerbataillon .

Preis 18 kr.
"344 . Karlsruhe .

— Der erste frisch ger . Winterlacks , —
— frische Austern , Caviar , Trüffel , —

Straßburger Gänseleberpastete »,— friscke Tchellfiscke , Cabeljau , —
Vurlbats , H «»»»» r «L8,

L » I »M « , »8t « 8 , —
— Ponnner 'sche Gänsebrüste und

Keulen , —
Gänseschmalz , Hamburger Rauchfleisch ,
Westph . Schinken , Veron . Salami , ächte Lponer
Cervclat - , Braunschw . und Gott . Würste ,
kl . Gott . Knackwnrstcheu , ger . ärbt « frank¬
furter Bratwürste , ger . Gangfische , dkuckvNtzr
zum Praie » und A .vhe ^ e « , frisch mar .
Bricken , Häringe , -loclwvis , Sardellen , Laberdan
rc . rc . find angekommen und empfiehlt

C. Arteth. »
298 . (212 . Mannheim .

Eine sehr gangbare und wohl ein«

gerichtete Apotheke in einer größeren Ober -
amtssiadt des badischen Oberlandes soll unter
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand
verkauft werden . Anfragen befördert die
Materialhandlung von 8L

in Marrnherr » .

Holzversteigerung .
Au « Distrikt IN . , Sandweg , hiesigen Stadtwak -deS, werden am

Mittwoch , den 24 . d . Mt « . ,Vormittag « 9 und Nachmittags 2 Uhranfangend , auf dem Rathhause zu Heidelberg159 Eichstämme , zusammen 4832,5 Kubikfuß ent¬
haltend und zu Holländer «, Bau - und Rutz -
Holz geeignet ,

versteigert , wozu mit dem Bemerken eingrladenwird , daß von der Ausnahmsliste täglich auf hiesi¬
gem Rathhause , von den Stämmen selbst aber im
Schlage Einficht genommen werden kann.

Heidelberg , den 15 . Januar 1855 .
Bürgermeister .

Anderst .
rät . Sachs .

330 . j2jt . Nr . 150. Ettlingen .

Holzlieferung .
Für das diesseitige Etablissement werden 10 Klaf¬ter hartes und 28 Klafter weiche« Holz angeschafft ;d »e

Verübung findet Donnerstag , den 1? Februar
.diachmlttags 2 Uhr , auf diesseitigem Ge¬schäftszimmer statt , auf welche Zeit Diejenigen ,welche erwähnte Lieferung zu übrrnehmn , geneigtsind , ihre Angebote schriftlich anher einzureiche «

haben ; nach der festgesetzten Zeit werden keine
Soumisssonen mehr angenommen .

Die Bedingungen können täglich bei Unterzeich¬neter Behörde vernommen werden .
Ettlingen , den 16. Januar 1855 .

Großh . MontirungS -Kommiffariat .
Watzenegger ,

Obst« .



342 . Im Berlage
' der Decker' schen Geheimen Ober - Hofbuchdruckerei in Berlin ist so eben er¬

schienen und in allen Bachhandlungen zu öaben , in Karlsruhe bei A Bielefeld :
Die Völker des Kaukasus

rm- ihre Feeiheitskämpfe gegen die Russen .^ Em Beitrag zur neuesten Geschichrp deS Orient «
von Friedrich Badenstedt .

Zweite gänzlich umgearbritete and durch eine Abhandlung über die orientalische Frage ver¬
mehrte Auflage .

Ir Band . Miniatur -Au- zabe . gebunden . Preis für beide Bände : 6 fl. 18 kr.
( Der Ae Band wird im nächsten Monat als Rest nachgeliefert 3

Der Verfasser sagt im Vorwort : Dieses Buch ist bestimmt, eine Lücke,in der neuern Geschichte
auSzufüllen . eine Reihe von Völkerschaften historisch zu würdigen , deren Mehrzahl bisher in Europa
kaum dem Namen nach bekannt war . Es schildert diese Völker m ihrem heimatylichen Leben , mit Be¬
merkungen über ihre Sprache , ihren Glauben , ihre Trachten , Sitten und Gebräuche , in den mannig¬
faltigen Abschattungen , welche Natur und Geschichte unter ihnen erzeugt haben , und zuletzt in ihrem
stampfe gegen da- gewaltsam ihnen sich aufdrängenve Russentbum . . .

Bei der Mannigfaltigkeit und Neuheit .der hier behandelten Gegenstände machte ich mir Klarheit
der Darstellung zur ersten — Kürze zur zweiten Pflicht . Sorgfältig habe ich alles allgemein Bekannte
vermieden , und ausführlich nur v aS in den « reis meiner Betrachtung gezogen , was unmittelbar mit
eigenen Studien und Erfahrungen zusammenhing .

Den ethnographischen Schilderungen find , nach Maßgabe der Bedeutung der einzelnen Volker ,
mehr oder minder umfangreiche historische Skizzen vorausgeschickt ; bei solchen Völkern hingegen , welche
» och keine Geschichte daben , oder über deren Vergangenheit ein zu große - Dunkel schwebt , wurde blo -
die Gegenwart berücksichtigt. Denn bei der Betrachtung ein . S fast noch im Naturzustände begriffenen
Volke- handelt eS sich weniger um die bisherigen Erfolge fernes Wirken - und Lebens , als um die zu
künftigem Aufblühen vorhandenen Elemente ; es fragt sich hier Nicht , ob das Volk schon Großes voll¬
bracht habe , sondern ob und wie weit die in ihm schlummernden Elemente die Annahme rechtfertigen ,
daß e« im Stande sei. Großes zu vollbringen . . .

Von Fr « Badenstedt sind ferner bei uns erschienen: IVOk Tag im Orrent . 2te Ausl. 3 Bde .
Min . Ausgabe , gebunden . Z^ THlr. Die Lieder drS Mirza Schaffy . 3ieAufl , Preis : geh . 1 Thlr . ,im engl . Einbd . 1 Thlr . 15 Sgr . Ada , die Lesghicrin . Ein bedicht . M n . Ansg . ge»e,tei .
IV - Thlr ., in engl . Einbd . l °/e Thlr . Lermon off ' s poetischer Nachlaß . 2 Bde . M . A . geyeitet .
3 Thlr . , in engl . Einbd . 3-/z Thlr Puschkin ' » poetische Werke . Ir Bv . Gedichte . M . A .
geheftet . 1' / , Thlr ., in engl . Einbd . iVs Thlr . 2r Bd . Eugen Orrägii ». Ein Roman in Versen ,
geheftet , l ' /r Thlr . , geb . l ' e Thlr . 3r Bd . Dramatische Arbeiten ( no <l> unter der Press ) ._207 . (2) 2. Stuttgart .

Württembergifche Gesellschaft für AuiEer -
fabeikation .

In der am 10 . d . M . abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung wurde durch Annahme
der vorgelegten Statuten die beabsichtigte neue Aktiengesellschaft definitiv gebildet , und gewählt :

in die Direktion : die Herren : Wilhelm Heller , Vorstand ; Friedrich Belli , Simon
Delapalud , A . E . von Herz unv vr . Wilhelm Wagner ;

als Ersatzmänner : Herr Präsident von Ergenzinger und Herr Hafrath von Kaulla ;in den Ausschuß : die Herren : Baron M . <L. von Rothschild , A . Oppenheim , und
Hugo Haniel .

Sobald die Aktien der neuen Gesellschaft ausgefertigt sein werden , erfolgt deren Umtausch gegendie alten Besitztitel unter Vergütung der für das Jahr 1854 bemessenen Dividende von 30 fl . für eineAktie von 500 fl ., worüber die Direktion sich nähere Anzeige vorbehält .
Ende diese» Monats werben Exemplare vorerwähnter Statuten bei der Direktion und den Ban¬kier- der Gesellschaft bereit liegen .
Stuttgart , den 12. Januar 1855.

Direktion der Württembergischcn Gesellschaft
für Luckerfabrikation .

Z3k . (2) t . Nr . 190. Sigmaringen .
Aufforderung .

I » dem vorjährigen AmiSblatt der hiesigen
königl . Regierung ( Nr . 50 und Beilage ) ist da «
unterm 17. März v . I . Allerhöchst vollzogene Sta¬
tut der Spar - und Leihkaffe für die Hohenzollern ' -
schen Lande, und dos unterm 2. September ejusdem
vom königl . Ministerium des Innern bestätigte
BerwaltizogS - ReglemeM seinem ganzen Inhalte
nach und bei gleichzeitiger Erwähnung der dem
Institut zur Verstärkung de- StiftungSfondS von
Seiner Majestät dem Könige bewilligten Summe
von 20,0 - 0 fl zur öffentlichen Kenntoiß gebracht ,und in Erledigung de- im Z . 3 des Statuts ge¬
machten Vorbehalis auch der AuSiührungSIermin
auk den I . dieses Monat » festgesetzt worren .

In Gemäßheit der §§. 5b, 57 de» vorgedachten
Verwaltungs - Reglement - ersuchen wir nun alle
Diejenigen , welche auf Grund der alten Statuten
vom 15 . Dezember 1v37 durch gemachte Sparkassen «
Einlagen over durch Einzahlungen als Anlehen
( 1. und ll . Klaffe ) Gläubiger der Spar - und Leih¬
kaffe geworden find, bis zum

. 1 5. Februarc .
sich schriftlich darüber zu erklären , ob sie hinsichtlich
jener ihrer Forderungen an die Anstalt dem Ein¬
gang « erwähnten neuen Statut , welche - für An-
lehcn den Zinssatz von

4 >/z pro Oent feflstellt,
sich unterwerfen unv somit unter dieser und
den andern im neuen Statut festgesetztenBe¬
dingungen Gläubiger der Anstalt bleiben wollen .

Für diejenigen Gläubiger , welche nach dem
neuen Statut behandelt sein wollen , werden in
Gemäßheit der §§- 0, 15—3l neue Kassenscheine,resp . Sparkaffen - Bücher auSgefertigt werden , wo¬
gegen denjenigen Gläubigern , welche in das neue
Verhäituiß nicht übertreten wollen , zwar alle ihre
bisherigen Rechte verbleiben , jedoch auch mit der
«ach dem alten Staiut unS zustehenden Befugniß
zur Kündigung oder Ausloosung der Kassenscheine.Statut nebst Reglement sind bei unfern bestellien
Einnehmern in dem Hohenzollern ' fchen Lande , auchbei den Filialkaffen in H . chmgen , und in unsermGeschäft - lokale hierseldst einzusehen , können auchauf Verlangen verabfolgt werben . D >n im Aus «
lande wohnhaften Gläubigern werden wir Sta¬
tut und Reglement besonders zugehen lassen.

Zugleich werben alle Diejenigen , welche gegen¬wärtig ein Guthaben auf ihren Namen von minde-
stenS fünfhundert Gulden bei der Spar - und
Leihkaffe besitzen , hiermit ersucht, in der

am >7 . März d. I . , Vormittag - 10 Uhr ,im hiesigen Standehause zur Wahl des Kurato¬
rium « statifindenden Plenar - Versammlung sich
einzufinden , und verweisen wir in dieser Beziehungauf die Bestimmungen der § Z . 66—60 des Statuts .Sigmaringen , den >0. Januar 1855.Dir Direktion der Spar - und Leihkaffe für die

Hohenzollern ' fchen Lande.
Hrppeler .

277« l2j2 . Herrenalb , Ge¬
richtsbezirks Neuenbürg .

, Schildwirthschafts - und
^ Bierbrauerci -Lerkauf .

Zn Gemäßheit vberamtSgcrichtlichen Auftrags
»erden au « der Gantmaffe des

Jakob Harzer , OchsenwirthS dahier ,
«

Freitag , den 2 . Februar ,
Vormittag - ll Uhr ,

auf hiesigem Rathhause
achfolgende Realitäten in öffentlichen Aufstreich
»bracht , und zwar : '

») ein zweiflöcklgkS Wahnhaus außerhalb des
Klosters , das WirthschaflSgebäude
zum Ochsen ;

t>) eine geringere Wohnung sammt Holzlege ;
c) eine große Scheuer und Stallung mit ge¬wölbtem Keller ;
st) eine Bierbrauerei mit Brannlweinbrennerei -

einrichtung ;
e) ein Bierkeller in drei Abtheilungen ;
1) 2 M . 2 V . Wurz - unv Grasgarten vor und

hinter dem Haus ;
g) 1 M . Acker rm Rennberg ;
d) 2 V Acker im Rennberg ;

zusammen angeschlagen zu . . . 4050 fl.
Die Gebäulichkeiten mir Ausnahme des Brer -

keller «, der außerhalb des Ortes liegt , umschließt
ein großer Hofrauin mit lauiendem Biunnin .

Die Wirihschast ist an der Straße zwisch. n Wild¬
bad uno Baden - Baden günstig gelegen und ge¬
währt , zumal bei gleichzeitigem Abrieb der Bier¬
brauerei , einem thäligen Manne ein sicheres Aus¬
kommen.

Am darauffolgenden Samstag findet eineFahrniß -
Aukiion bur « alle Rubriken statt, wobei rer Käufer
der Wtrthschafk zugleich Gel - genheit findet , sich mit
den nothigrn WilthschaftSrequisiicn zu versehen.

Indem Kaussliebhaber emgelaoen werten , wird
bemerkt , daß Unbekannte sich Mit obrigkeitlichen
Bermögenszeugnissen zu versehen haben .

Den 2. Januar I8a5 .
Gemeinderath .

Vorstand Bcutter .
32o . (2 ) 2. Knielingen .

Stammhvlz - Bersreigkrung .
Die Gemeinte « nielingt » läßt Mittwoch . den3l . d . M . , früh 8 Uhr, in ihrem GemeinrSwald ,Distrikt Unterwald , im Hirtenschlag ,lut Stämme Pappeln ,32 „ Eichen, Holländer -, Bau - und

Nutzholz,7 „ Forlen ,
. 2 „ Jffen ,

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist im Wald .

Knielmgen , b »n >5. Januar 1855.
DaS Bürgermeisteramt .

B er old .
327. ! 2) i . Nr . l5<>. Karlsruhe .

Dielen -Eersteigerung .
Donne . flag, den 2g . d . >vt . , Vormittag » 10 Uhr,werden auf d >m Bahnhof Dingungen :

18 ^5 eichene Dielen , li/ lang , l Zoll stark,in schicklichen Abtheilungen öffentlich versteigert ,wozu die Lusttragenben eingelaven werden .
Karlsruhe , den lb . Januar l»o5 .

Vrwaliung
großh . Eiseobahn - Haupiw . rkstälte und Haupt -

magazms .
Klingel .

vstt. Biesele .
300. (3)3. Nr . 66. Mosbach .

Lieferung für die Dicdcsheimer Schiff -
brücken - Lerwalluug betreffend .

Für die Dltbesheimer Bruck . nverwaltung be¬
dürfen wir

l ) 8 Z >ntner guten Schiffstheer , und
2^ folgende Ragelichmied Maaren :

1,500 Stück 5>zölllge ,

3Ä 3 d
"

° : Schiffsnägel ,
1,000 „ 2 dto . k* 2,000 „ mittlere Centeleisen ,^0,ooo „ kleine dto .

_ . . ^00 » große dto .

Die Lieferung dieser Gegenstände wird im Sou «
misfiensweg vergeben , und sin» Angebote schrift¬
lich und verschlossen, mit der Uebcrschrift „ Brücken-
material - Lt . fer

'
ung betr ." , längsten « bis 30 . Ja¬

nuar 1855 , Mittags l2Uhr , hierher einznrcichen .
Bemerkt wird , daß nur ganz gute Waare ange¬
nommen wird ; daß beim Gewicht unv Maas nur
da - „ baoische" zu verstehen ist , und raß die Liefe¬
rung längstens in 3 Monaten s dato vollzogen sein
muß . Bon den Nagelschmiedwaaren können Muster
dahier und beim Brückenmelster in DledeSheim
eingesehen werben .

Mosbach , den 2 . Januar 1855.
Großh . bav . Obereinnehmerei .

H o f m a n n.
343 . Rr . 1684. Breisach . ( Fahndung . )

I . U. S .
gegen Georg Trindler von Jhrin «
gen, wegen gefährlichen Diebstahls .

Dem 28 Jahre alten , levigen Taglöhner Johann
Georg Trindler vonJhrlngen soll ein hotgerrcht -
liches Urtheil verkündet werden . Sein derzeitiger
Ausenihalt ist der HeimatbSdehörde unbekannt ,
weßhatd wir auf diesem Wege die betreffenden
Stellen bitten , zur Ausmittlung dieses Trindler
uns behilflich zu sein , und ihn im Falle der Be¬
tretung mittelst Laufpasses Hierher zu weisen.

Breisach , den 14. Januar 1855.
Groß » , bav . Bezirksamt .

G a g e u r .
vdt . Goublaire .

311 . (2) 2. Nr . >778 . Mannheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Gegen den vorma¬
ligen Gapwirih Johann Adam Blind von hier
wurde wegen Veräußerung gepfändeter Fahrnisse
durch llrraerl vom 0. Auglttl v. I . eine Amisge -
fängnrßitrafe von 4 Wochen erkannt , unv weil sich
verleide »ermttch von hier entfernte , um dem Voll¬
zug « er Slraie zu emgehen , so wird er amg - sor-
vert , sich binnen v Tag . n dahier zu stellen , wveff . n
sämmiliche Poiizeldeoörren ersucht werden , den
I . A Blinvau , Betreten arreirren und anher ad-
lresern zu lassen.

Der Veruriheilte ist 64 Jahre alt , von kräftiger
Statur , hat hellblonde Haare , gesunde Gesichts¬
farbe unv trägt keinen Bart .

Mannheim , den 14 . Januar 1855 .
Groß », bav . Stablamt .

Jägerschmid .
288 . (3) 3 . Nr . 663 . Durlach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Julius Jenne von
hier , Korporal bei großh . Jägerdataiuon , hat sich
vor em .gen Wochen aus seiner Garnison unter
Umstäliven eniftrnr , die aus eine Desertion nach
Amerika schließen lassen. Derselbe wlrd ausge -
sorvert , sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Kommando ober dahier zu stellen und
über seine Enisernung zu v . ranttvorttti , widrigen -
laUS er seines SraatSoürgerrechtS verlustig erklärt
uno in die auf Desertion gesetzte Geldstrafe ver-
sällt werden soll.

Zugi ich bitten wir , aufKoiporalJuliuSJenne ,
den . « Beichreibuiig unten folgt , zu lahnoen unb
ihn im BerrctuNtjsfaUe an sein Kommando oder
hierher abzuttefern .

Signalement : Alter , 26 Jahre ; Größe ,
5 ' 0" 2 ' "

; Körperbau , schlank ; Augen , braun ;
Haare , dunkelbraun ; Nase , stampf ; Barr , schwarz.

Durlach , den 8 . Januar ls55 .
Großh . da» . Oberamt .

Spangenderg .
334. Nr . 1603. Emmenbingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Michael Sartori
von Schwrighauscn ist der Entwendung eines
Zwkigu .benuücks zum Nächtheil des Johann Georg
scern von Maßvuch , uno damit drS vriittn Dieb¬
stahls an ^eschuivlgr. Da sera Aufenthalt unde-
kuillit , wird verleide aujgeiorvert , sich binnen 14
Tagen hier zu stellen , indem sonst nach Lage der
Alten erkanni würbe . Zugleich bitten wir , unter
Bezug aut Sartvri ' s Personbesqrelbung , um
besten Fahndung unv HirrhtrUeserung jm Beire -
tulinsfaue . Signalement : Aiter, ' 22 Jahre ;
Große , 5 ' 2" ; Statur , schlank ; Gesichisiorm ,runo ; Gefichisfarve , gesund ; Haare , blond ;Stirne , nieder ; Augenbrauen , blond ; Augen,braun ; Nase , dick ; Mund , mittler ; Kinn , rund ;
Zähne , gut . Emmenbingen , den l5 . Januur lo55 .
Großh . bad . Oderamt . K . v . Sroesser .

33u. Nr . 1281 . Staufen . ( Aufforderung .)
Georg Frei von Pfaff . nweiler , Hornist im 3 . Jn -
fauterreregrmeni >n Mannheim , lit über serrun
erhaitenin Urlaub ausgedlieben und drffen Auf-
entvalisorl jept unbekannt .

Er wirb ausgcsorbert , sich binnen 4 Wochen ent¬
weder hier oder der großh . Kommando reS 3 In -
lanreiieregimentS um so gewisser zu stellen , als er
sonst res Otto « unv StaatsdürgerrechiS sür ver¬
lustig erk.ärt und, vordehaittrch ferner persönlichen
Bestraiung im Beiretungsfalle , in eme Geldbuße
von >200 st . versälli würde .

Stausen , den 13. Januar 1855 .
Großh . bäd . Bezirksamt .

^ Metzger .
vät . Holzmann .

W . Nr . 12^6. Freiburg . ( Aufforderung .)
Friedrich Wilhelm Küchle von Opfingen , Solcat
im groß - . 4re» Jusunlerieregimenre rn Konstanz,
ist an unbekannten Orlen abweftnv ; derselve wird
ausgrforvert , innerhalb sechs Wochen hier ober bei
(eurem Kommando seinen Auienthalt anzuzeigen ,
unz> seine unerlaubte Entfernung zu veraniworlen ,
wrdrtgensaUS er wegen Desertion drS SiaalSbür «
ger - und HeimaihSrechrS für verlustig erklärt un »
in eine Geldstrafe voa l2oo fl . verfällt werden
würde .

Freiburg , den 1 ». Januar >855.
Großh . dav . Lanvamt .

v . Chllsmar .
328. Nr . 1893. Mannheim . ( Fahndung - -

zurücknahme .) I . U. S . gegen Gottfried Kauz¬
mann von SrndvlSheim unv Rosine Blust voa
MoSdach . wegrnDikdftavlS , wiro unserFahnbungS -
ausfchrerben gegen Letztere vom 13 . v. M . zurück-
genou -men.

Mannheim , den >5 . Januar 1855.
Großh . dav . Siadtamt .

Jägerschmid .
341 . Lauberdischofsheim . ( Urthetl . )

I . U . S . gegen Georg Behrrriger vo » Bodflabt .
wegen DrerstahlS , ha « daS großh . Hofgericht deS
UnterrheiiikrersiS am 30. Dezemver 1854 zu Rechterkannt :

Georg Behringer von Bobstadt sei der

Entwendung einer silbernen Taschenuhr zum
Nachlheik drS Georg MtchHel Künzig von Die
stelhausen , im Werihe ^ on 4 fl. , von 2 Pfund
Dürrfleisch zum Nachtheil des Kourad Traut¬
mann von Bvbstavt . im Werihe ' von 48 kr.,
von 1 fl . 31 kr zum Rachtheil de- Michoel Le¬
dert von dort , und von einem Geldbeutel , im
Werthe von 24 kr. , nebst 30 kr . Geld zup, Rach -
theil deS Georg Ledert von dort , unv von drei
Paar Bratwürsten zum Rachtheil drS Michael
Wegert von dort , damit des gemeinen Dieb¬
stahl«, erichweri durch mehrfachrSEmbrechen und
Einsteigen , sür schuldig zu erklären , und drßhalb
zu einer AnnSgefängnißstrafe von acht Wochen,
geschärft durch 4 Tage Hungerkost , sowie in die
Kost. » drS Verfahren - und de« Strafvollzug «
zu verurthrilrn .

Diese « Urtheil wird dem flüchtigen Angeschtzjdig-
ten auf diesem Wege eröffnet .

TauberdischofSheim , am 14 . Januar 1855.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. L i t s ch g i .
vät . Herk ert , » kt. jur .332. Nr . 284 . Bühl . (Straserkenntniß .)Da sich RekrutBernhardBurkhard vonSchwarz -

ach auf dir an ihn ergangene Aufforderung nicht
gestellt hat , so wird derselbe, unrer Bersällung in
die Kosten diese« Verfahren - , de« bad . Staat «- und
damit auch deS GemeindebürgerreibtS für verlustigerklärt unv in eine Geldstrafe von 800 ff . verfällt ,vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung durch die
Militärbehörde . Bühl , den 3 . Januar 1855.
Großh . bad. Bezirksamt . Betzinger .

336. Nr . 1635. Achern . ^ Straferkennt »
niß .) Da Kanonier Anton Hund von Waldulm
drrAufforderung vom 2». Noodr . v. I ., Nr . 32, >84,keine Folge geleistet hat , so wird rr .deS badischen
StaalSdürg . rrechlS sür verlustig erklärt und ineine Geldstrafe von I2o0 fl ., sowie in dir veranlaß -
ten Kosten verfällt .

Achern, den >3. Januar 1855.
Groß » , bav. Bezirksamt «

Hipp mann .
^ vät . Assum .339. Nr . 1512. Donaueschingen . «. Straf -

erkenntniß .) Da Mathias Scheu von Bräun¬
lingen unv Anton Pfeiffer von Riedöschingenunserer Aufforderung vom 29. November v. I .,Nr . 42,- 42 , keine Folge geleistet haben , so werdenrieselt »,n des StaaiSbürgerrlchtS für verlustig er¬klärt unv ein Jever wegen Refraftion in eine Geld¬
strafe von 80o fl. verurtherlt .

Donaurschingen , den 13. Januar 1855.
Groß » , bad . Bezirksamt .

Montfort .340. Nr . 2195. Mosbach . ( Aufforde »
run g.) Die Wttiwe de - Maurermeister - Johann
Peter Sickler von DiebeSveim , Elisabeths , geb .Leutz , von da , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr brr Verlaffenschast ihre - Ehemannes ge-
beten . Etwaige Einwendungen dagegen sind bin¬nen 4 Wochen dahier geltend zu machen, widrigen¬falls diM gcstlllien Gesuch stattgegedcn würde .
Mosbach , den 13. Januar 1855. Großh . bad . Be¬
zirksamt . v . Göler .

274. (3)2. Nr . 772. Walldürn . ( Bekannt¬
machung .)

Dos Aufforderungsgesuch de- FranzGruber zu Hardheim , die Gewähr
niedrerer auf Harvheimer Markung
liegenden Güterstücke betr .Mit Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom

1. März 1839 in der Karlsruher Zeitung vom9. Apni 1839 , Beilage Nr . 9«, 101 und 104, und
Anzeigeblatt des UrtterrtzeinkrerseS üe iv3i>, Nr . 2L,2 », 30 , und Werthelmer Jntelligknzdlatt de 1839,Nr . I l , >2 und >3 , werden auf An rag der Erben
de « Franz Gruber , alS : Franz Joseph Berin -
ger unv Rudoiph Bern har » von Hardheim , dir
Personen , w . lche ihre Ansprüche an jene Liegen¬schaften bis jetzt nicht gellend gemacht haben , da¬mit auSgeschtvffen.

Walldürn , den 9. Januar 1855.
Großh . dav. Bezirksamt .

3l0 . ( 2)2. Nr . 263 . Offenburg . ( Erb¬
vorladung .) Maitin Glanzmann von Ebers¬weier , welcher schon seit mehrer . „ Jahren in Nord¬amerika abwesend . un » dessen Aufenthalt nichtbekannt ist, iS zur Erbschaft des am 2l . März v. J .verstorbenen Joseph K i rch n er von Ebersweier mit -berusen . Derselbe , resp. dessen ehrlich, Sbkömm -" " S ' werden zur Theilung und Empfangnahmere « Erbdeireffniffes mit Frist von 3 Monaten unrerdem Bereuten vorgelaben , daß im Richtanmel -
dungsfalle die Erbschaft lediglich Jenen zugetheiltwurde , welchen solche zukäme , wenn die Vorge -labenen zur Zeit de« ErdanfallS nicht mehr gelebt

Gros» , vad. » mtSreviforat.
B t t t m a n n.223. (3 )3. Nr . 7o6. Säckingen . ( Verschol

? „ü ^ ^ "
.
" ^ ärung ) Da Joseph Kammer ,Wttiabingin der diesseitigen Aufforverunjvom 6. Dezbr . >8 >3 keine Folge geleistet hat , ftwird er für verschollen erftart und fein Vermöge ,den erbberechtigt , n Verwandten gegen Sicherheit «leistung m fürsorglichen Besitz gegeben.

^
Sackingen , den 8. Januar ,855 .Großh . dav . Bezirksamt .

Leiber .317. Rr . 1111 . Donaueschingen . ( Schul ,^ ^ 3 °hann Hauqer , ledigvon ÄMen , will nach Ainerika auSwandern.AnsprüLe an denselben sind länaftenS m beiau M . t . woch , den 24. d . MtS .. Bormittagi0 U» r, angeordneten Tagfabrt dahier geltend zrmachen, widrigenfalls ihm AuSwanverungSerlaub ,„ iß ertheilt werben wird . — Donaueschingen , devl >. Januar l»55. Großh . bad . Bezirksamt . Mont¬fort . vdl . « rau « .

krnntniß
^
)

^ -astatt . ( AuSsschlußer-
D !e Gant de« Müller « Karl Ver¬
narb - von Kuppenheim betr .

Beschluß .Mit Bezug auf vie öffentlich , « offorderung vom25 . Oktober v I . , Rr . 30,738 , in Rr . 258 derKarlsruher Zeitung , werden dir etwaigen Brrech -
ligten mit ihre » Ansprüchen auf brr Hort bezeichne-ten Liegenschaften ausgeschlossen.

Rastatt , den lO, Januar >8,5 .
Groß» , bav. Oderamt . »

K ä r ch e r.
Druck der G. Br au « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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